
med Rheumasalbe (resp. Kytta® Salbe) in einer doppelblinden, rando-
misierten Studie zur Behandlung von Kniegelenksarthrose erbracht wer-
den (Grube, 2007).
Der Summenscore der visuellen Analogskala aus Ruhe- und Bewe-
gungsschmerz verringerte sich in der Verum-Gruppe um 55% und in 
der Placebo-Gruppe um 11%. Die Differenz zwischen beiden Grup-
pen ist signifikant (p<0,001). Der WOMAC-Summenscore unter-
streicht diese Ergebnisse: Die Verum-Gruppe zeigt eine Verringerung 
der Schmerzintensität um 58% gegenüber der Placebo-Gruppe mit 
14%. Die dreiwöchige Anwendung von Kytta® med Rheumasalbe 
führte zu einer signifikanten Verbesserung der Schmerz-, Steifigkeits- 
und Funktionssymptomatik.

Die fettreiche Öl-in-Wasser-Emulsion lässt sich gut auf die Haut auftra-
gen. Die Aufnahme des Wirkstoffs wird durch leichtes Einmassieren be-
günstigt. Die damit verbundene Wärmeentwicklung wird als angenehm 
empfunden und wirkt sich auf die Genesung förderlich aus. Zur Steige-
rung der Penetration des Wirkstoffs und der Wirksamkeit kann ein Sal-
benverband angelegt werden.
Die sehr gute Verträglichkeit von Kytta® med Rheumasalbe konnte in 
Studien wiederholt gezeigt werden.
Kytta® med Rheumasalbe ist in Packungen à 50 g Salbe rezeptfrei in Apo-
theken und Drogerien erhältlich. Abgabekategorie D. ■Wallwurz (Symphytum officinale, Beinwell) wird aufgrund seiner ent-

zündungshemmenden, schmerzlindernden und adstringierenden Eigen-
schaften seit Jahrhunderten zur Behandlung verschiedenster Krankhei-
ten angewandt. Die Kommission E (deutsche Expertenkommission 
Phytotherapie) hat die externe Anwendung von Wallwurz bei Prellun-
gen, Zerrungen und Verstauchungen positiv bewertet. Die Anwendung 
bei rheumatischen Erkrankungen ist in der Volksheilkunde belegt.

Die Anwendung von Wallwurz bei stumpfen Unfall- und Sportverlet-
zungen wie Prellungen, Zerrungen und Verstauchungen wurde in vielen 
Studien und Anwendungsbeobachtungen dokumentiert. Entsprechende 
kontrollierte klinische Studien wurden auch mit Kytta® med Rheuma-
salbe (resp. Kytta® Salbe) durchgeführt. Eine randomisierte, kontrollierte 
Vergleichsstudie (Predel, 2005) gegen ein Diclofenac-Gel zur Behand-
lung von Verstauchungen des Sprunggelenks belegt, dass die Wallwurz-
Salbe (Kytta®) hinsichtlich der Wirksamkeit und Verträglichkeit dem 
synthetischen Präparat mindestens gleichwertig ist. Die Reduktion des 
Druckschmerzes war in der Wallwurz-Gruppe (– 81%) sogar grösser als 
in der Vergleichsgruppe mit Diclofenac (– 75%).

Obgleich die Anwendung von Wallwurz bei rheumatischen Erkrankun-
gen in der Volksheilkunde seit Langem bekannt ist, fehlten bis vor Kur-
zem klinische Belege. Dieser Wirksamkeitsnachweis bei degenerativ-
rheumatoiden Erkrankungen des Bewegungsapparates konnte mit Kytta® 


